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rSTERREICHISCHER 

��� A-1041 Wien, p}nZ-EUgen-Straße 20-22 

An das/ 
Präsidium 
des Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien 

Postfach 534 

Ihr" Zeichen Unsere Zeichen 

VA-4211 

Betreff 

Entwurf eines Bundesgesetzes über 
die Kraftfahrzeug-Haftpflichtver­
sicherung (Kfz-Haftpflichtversi­
cherungsgesetz 1987); 
Stellungnahme 

/(O/SN - Act /H� 

AR B EITER KAM M E RTAG 

Telefon Co 3/ (5 Datum 

DLr:ch.vöhl 357 18.5.1987 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet 25 Exemplare seiner Stel­
lungnahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf zur gefälligen Infor­
mation. 

Der Präsident: 

Beilagen 

Der Kammeramtsdirektor: 
iA 

---
�----
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/l.n das 
Dundesrninisterium für Finanzen 

Johannesgasse 14 
1015 vii en 

'I', . 

90.0142/2�-V/12/87 

f·, '( 'i 

VAlOr Fu/4211 

[nüJurf ei lIes [�lJllctes�C'setzes übel' 
cl 'j e K �- a ft L) h " l e LI �i -- l i  elf t p fl ich t ver .. 

sie !J e tun 9 (f: -; l. - H .} f t p '''1 ich t ver s i -
chenm�J sc;c' setL 1 S87 ) 
(St e 1 1 u n 9 n ah m e) 

---_ .. _--- _._------- --.---- --------------. 

8.5.1987 

Der Östen'c-; chi sehe ;·.l'bc; terkarnrn<::rtag nimmt zum oa Gesetzesentwurf �/i e fOlgt 

Stellung: 

Ziel der' Novelle ist es, für eine ausreichende E;gertmitteli,Hlsstattung der 

Vel"s i cherungsun trr'nellrlcn lind ci ne Bi 1 dung entspr'echendet RücksteIl ungen zu 

sorgen, u� so daucrnd� Vetluste in der Kfz-.laftpflichtversicherung zu verhin­

dern. Andrrerseits soll auch dureIl einen verstärkten Wettbewerb siehergeste11t 

werden, daß die Allgcineinheit zur Deckung ungerech1.fertigt hoher Kosten nieht 

mit Uberhbhten Prämien belastet wird. 

Der Kamr;lortag am-r'kennt, döß die vorgesGhencn Bestimmungen des § 15, v/odure!. 

Verei Ilbarungen det' Versi cherungsuntcrnchmungert i hrei,J Inha 1 t nach dem § 1 des 

Kartellgesetzes llnterliegen und d2S § 18 (2), nach dem der Versieherungsneh�or 

bei Tarif��dorun9cn inn�rh�lb von drei Monaten den Vertrag kündigen kann, zu 

ei nein erhöhten I-let tbev/el'b führen können. 

Auf der' anderen Sc'ite ist jedoch zu befUrchten, daß die gnHi(Jsätzlich f:-eie 

L\rifgestaHut1C) - deren zwingende Notv!cnd-igkc:H vom !<iliTlIllcrtag nicht gesehen 

:.) ". " " '1' "," . 
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wird - unlnittclbar zu einenl starken Anheben der Versicherungsprämien fUhren 

wird. Daß es durch die Freigabe zu einem erhöhten Wettbewerb kommt, ist -

wenn man die Situation in anderen Versicheruilgsbcreichen betrachtet - eher 

skeptiscll zu beurteilen . Es sollte daher ein Beobachtungszeitraum von längstens 

zwei ,)ahrc>n in Aussicht genommen l'let'den, naeli dem die Entwicklung in den 

Frage::n des \Ic� tbeiverbs und der Pl'iint"i enges ta 1 tUllg ei ner neuer'l; ehen Überprü-

fung unterzogen wird. [beiiSo w�re es sinnvoll, festzustellen, ob die Neure­

gelung zu dem gewUnschten Kostenbewußtsein ulid den damit verbundenen Ein­

spiirun�lcn i nl Bere; ch der Vers i cht�rung gefüh r t hat. 

Der Kalli!llerii:ig fo,'dert \'Ici ters, daß vor Erl as�;ung di eses Gesetzes auch di e 

vorg€'seh pf1fll Verordnungen der §§ 9 bi s 12 au s gearbei tet lind di skut i ert \-Jerden. 

Schließlich ist noch darauf hinzuweisen, dQß es in Zukunft von besonderer 

\'Jichtig��eit sein \'Jird, bei den Best.immungen, dir. sich an die Versichenmgs­

nehln(� richtL'tI, auf bc�,(Jllden? Ü bersiehtl ichkE.,·j l I"(ücksicht zu nehmen, da nur 

S0 clET r.illzelne Versicherungsneiliilt:r die i·löglichkeit hat, die für ihn günstigste 

Ve f sie h l: l'l! n 9 Cl LI S Z U �'; ä h 1 e 11 • 

Zu den einzelnen ßestill,liIungen; 

Zu § 7 

Bei elen VersicherungssurJiillen sollte fUr die Tötung oder Verletzung eines r'lenschen 

fUr alle r ahrzeugkatesori en ei ne 9 'I ei eh holle Vers i cherun�r·;sul1ll1le zu grundege 1 egt 

\-/crden. Insgesamt soll te ei ne Anhebung der bestehenden Beträge erfol gen. 

Zu § 8 

Die in diesern Paragrilph vorgese henen Verordnungen sollten noch 1,'01' E rlassung 

des Gesetzes ausgearbcitet und diskutiert werden. 

Zu § 9 ( '1) 

Der Kammertag v/eist ausdrücklich darauf hin, daß ps seiner t·leinung nach bei 

der Gliederung der Tarife innerhalb der Hauptgruppen zu keiner Differenzierung 

nach Rcg; on ode!' Al tel' kommen dal'f. 

3 
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Zu § 10 

Rei der Festsetzung eines Schadenersatzbeitrages ist darauf zu dringen, 

daß dieser fUr alle Versicherungsunternehmungen in gleicher Form erlassen 

werden muß und es - nicht wie es in den Erl�uterungetl zu § 1 3  ausgefUhrt 

wird - der WillkUr der einzelnen Unternchlnungen Uber1 assen werden darf, 

i mJ; el-iei t c·i n Schadenersatzbei trag angevl('nde�; werden vii r-cl. 

Zu § 1 2  

Die Bestir.1:;llmg dieses Paragr ap h e.l� er scheint VOi' all ern in f\bsatz 2 bezUglich 

des [1'sa�7eS von l'l·j(�l\"lagen- OdOi- Rep'::lratud,os;:.cn und des daillit ver bundenen 

Prci�licnn�:c:lllJ(��,cS nicht sinnvoll zu sein. Beim Ersai:z von r'lietvwgenkos'..:en ist 

nämlich keine ldc:nt"it;it. zIviseIlen det' Versicherung, di·e die Pr�mi(! festsetzL, 

und drr Versiehet'ung, die im Schudensfall die �1iet\JJ9Cnkos-:;en zu erbl'·ingen 

hat, gegeben. Bei deI' l\b1 öse VOll f·�epa\�J�urkosten brächte ein det'urtiger Ver­

zicht des Vl�rsi chf:l'ungsnelllilCt'S durch die zu ervlartende vermehr�e Anzahl vor­

gelegter Rechnung2n nur ei nen zusätzlichen Auf�and und zusätzlicllC Schadens­

abwi ck 1 un�skos ten bt::i den Vers i chei"ungsuntetnE�hlnungcn. 

Zu § 13 (5) 

Beilil Untel�nc:llfnens �(H'i f soll te ci n0 Unterschei dung deI' PrCimi enbcillcssung auch 

nach der Höhe des Betriebsaufwandes festgeleg t  �erdcn dUrfen. 

Zu § 14 

Zur Vc,'öffe:n':1 ichung (1es UI1"ternehrnenstarifes mUßte k 1 arges te llt \'Ierden, daß di e 

unverzüg1 i ehe V orl age gcgenUbcr dor Versi dleruli9saufsi chtsbehörde ci ne aus­

reichende Frist beinhalten mUßte, bis zu der der Tarif in Kraft tritt. Außer ­

dem sollte auch eine Information aller AusschußJ�itglicder erfolgon. Eine 

Erhöhung der Tarife sollte nicht öfter als einmal jähr1 icll zulässig sein. 

Zu § 15 (5) 

Die in diesem Absatz festgelegte Mögl chkeit des Bundesolinisters zur Verordnung 

von Höchstpr-ämicn sol l '�e im 1 nt e resse der' Vers ·i c her ten oder der geschädigten 
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Dr'itten crfo 1 �jcn können, 

Zu § 18 (1) 

Die Lau fzei t  der Versicherungsverträge sollte gerierell auf ein Jahr begrenzt 

\'Ier'den. 

Zu § 18 (2) 

Es !!1üß�e auch festgelegt l'let'den, döß jeder Versicherun9snehi;](�r, dessen 

Vertrag von oiner Tal-iferhbhung betroffen ist, bereits vor InkrafJreten in-','I 
fOrlni ert I'Ji rd) dan!) t er soi ne dreimona U ge Künd'j gungsfri st voll ausschöpfen 

kDnn. 

Zu § 1 S 

Zusätzlich zu dell Bc:stim;nungen des § 19 II�Jirkung auf bestehende Vet'trtige" 

sollte auch e'illc ErkUirung des Versieh(�rungsvl'rbJndos crfolyen, daß gleich­

ze i ti 9 mi � de (' KUnd'j 9Ur10 SiIJ0e; 1 i eh kei t der :Cf z - H a f ::.pf 1 i c h� ver s i cheru ng auch 

eine KUndigung aller andcl'en kraftfahrzeugbezügenen Versicherungen erfol­

gen kann. 

Zu § 27 ( 1) 

Es; s t nie ht klarge<; te l 1 t, unter \'/e 1 eh en Vorau s setzungen Vr rs i cherung su nte r­

nchmungen Fa:lrzeuge aldehnen dürfen. Hiet� \'iärc eine Kl a rstellung nOh/endig. 

Zu § 28 ( 1 )  

Di eser Paragrc1ph sieht vor, daß gerJläß § 27 abgc 1 ehn-ce Fahrzeuge ei ne um 

50 % erhöhte Prämie oder eillcn zustitzlichen Schadc:m)tSdtzbci�tag im maxi­

malen P.usmaß ein er Ja�ll'espr2imie bezilhlen müssen. Diese Bestimmung vJird 

i nsbC'sondere des\':egen ab�)E' 1 eh nt , l'J(�i 1 ohnedi es dutch das Bonus-r�a 1 us - System 

bereits eine S�ttrft:lung der Prtimien in einer Rf:'lation von 1: 4 Z\'J1schen 

niedrigster und höchster Prtimie möglich ist. Eine weitergehende Differen­

zierung scheint im Interesse der [rhc.1tung des VGrsicherungsprinzipes nicht 

gerechtfertigt. 
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Zu § 33 (1) 

Ein Inkrafttreten mit 1.7.1987 erscheint wegen der zahlreichen noch zu 
klärenden Punkte problematisch. 

Der Präsident: . . .. ' 

;" , .. 

, . ' 
.. . I. 

.-
........ - . .  �''' .. 

. '" ';'1. 

' . Der Kammeramt ?direktor: 
. \ ' I I 

. ) \ '  I ( I. 
, . (( !. Li 
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